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KGermählung,
Welche

im Jahr 178o. den i6. Junii zu Torgau
hochſtvergnugt vollzogen wurde,

e KWunſchte
von ganzem Herzen Glück2i

Des Wertheſten Herrn Brautigums

aufrichtiger Freund und Diener
r

ĩMag. Nicoſaus elz, von Breßlau,
Paſtor zu Waldenburg in Schleſien, wie auchder Konigl. Deutſchen Geſell

ſchafft zu Konigsberg in Preußen Mittglied.

GZreßlau druckts Car! Wilhelm Graß.



ÊÊnn J νν

cgoKreund von redlichem Geblute,
Deine Tugend, Dein Gemuthe

Jſt mir annoch wohl bekannt;
Darum wird ausreinem Triehe,

Jetzt bey Deiner Glut und Liebe,
Auch die Andacht ſelbſt entbrannt.

Denckſt Du noch an jene Stunden,
Da ſich unſer Gerz verbunden,

Und Dein Gluck ſich wollt erhohn?
Weißt Du noch wie wir uns lezten

Und in Bittorffs Haus ergezten,
Dort in jenem PleißAthen?

Leipzig, wo mein Gottſched tebet,
Der der Deuiſchen Rühm erhebet

Und mein gringes Lob vermehrtz

1

Wo die Weisheit und der Handen,
Als in beſtem Flvr und Wandel,

Von Curopa wird geehrt.

4.Ja, dein heiliges Entſchluſfen

Laſſeſt Du mich freundlich wiſſen
Und erinnerſt inich der Pflicht.

Sind es gleich ſchon vierzrhn Jahre,
Daß ich dieſes ernt erfahre;
Dennoch ſchweigt die Freundſchafft nicht.



J.

Doch, erlaube, wenn ich ſage,
Und an Deinem Feſte frage:
Warum freyeſt Du ſo ſpat?
Koñte Dich in Amors Dingen

Rahels Herze nicht bezwingen?
Haſt Du nicht zu GOL1 gefleht?

G.
Frage! die Dich wirdierrothet,
Und nicht allererſt vonnothen:
Denn Dein ganzes Weeſen zeigt,

Wie Dunur mit GOLd gewahlet,
Wie Dein Herz fich ſo vermahlet,
Daß der Himmel Dir geneigt!

7. JDeine Frommigkeit und Sitten,

Die Dir manchen Ruhm erſtritten,
J

Dein geſchloßner Hochzeitbund, 9

Wiz, Verſtand, geſcharfte Sinnen,
Fleiß und emſiges Beginnen,
Machen itzt Dein Glucke kund.

8.Setbſet Auguſt, der groſſe Konig,
JStuzt mit Huld und Mucht nicht wenig

Deiner Handlung Zweck und Flor;

Und, was gilts, mein Flehn und Hoffen
Seh ich kunftig eingetroffen:
DeinGluck ſteiget hoch empor!



Torgau, was Dicheinſt gebohren,
Jſt Dir dazu auserkohren,
Da ſich heut: Lenorens Herz

Mit Dir ewig veſt verbindet,
Und an Dir Vetrgnugen findet!
Wez mit Unluſt, Gram und Schmerz!

Den muß Himmliſches Gedehyen
Jmmerfort und hoch erfreuen,
Weil er ſtets dim Hochſten traut.

In IO.

L
Dieſer Cagſcheint Dir zum Seegen!
Denn wer auf des HErren Wegen
Seiner Wohlfarthaußgehaut:

J Nun wohlan, meingilend Schreiben,

Laß Dir, Freund,einßeugnuß bleiben
ie

Wahrer Redlichkeit und Treu!

Deren Andachts heiſſen Triebe
J Dir ausachter FreundſchafftsLiebe
n Zeigen, wo Dein David ſeh.

c3

11.
Groſſer Jehovah, ſprich Amen!
Es geſchieht; in Deinem Rahmen:
Seegũe meinen Vonathan!

e

Seegne die hochEdien Behde!
Seegne Sie mit Ehtund Freude!
Daß kein Fall Sie ſturzen kan.
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